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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  wieder- 
holten,  selbständigen  Dosieren  von  Dosen  eines  pulver- 
förmigen  Reinigungsmittels  in  wasserführenden 
Reinigungsmaschinen,  insb.  Haushalt-Geschirrspülma- 
schinen  und  Haushalt-Waschmaschinen,  bestehend 
aus  einem  Reinigungsmittelbehälter  mit  einer  Auslaß- 
öffnung  oberhalb  einer  Dosier-  und  Zugabevorrichtung, 
die  mit  wenigstens  einer  Vertiefung  zur  Aufnahme  ein- 
zelner  Dosen  eines  pulverförmigen  Reinigungsmittels 
ausgestattet  ist,  welches  in  einen  Behandlungsbehälter 
der  wasserführenden  Reinigungsmaschine  abgegeben 
wird. 

Bei  bekannten  wasserführenden  Reinigungsma- 
schinen,  bei  denen  zum  Reinigungsvorgang  pulverför- 
miges  Reinigungsmittel  zugegeben  wird,  insb.  bei  im 
Haushalt  verwendeten  Spülmaschinen  oder  Waschma- 
schinen,  wird  ein  Reinigungsmittelbehälter  vor  jedem 
Reinigungsgang  durch  den  Benutzer  manuell  befüllt. 
Aufgrund  der  vielen,  durch  den  Benutzer  durchzufüh- 
renden  Handgriffe  bereitet  dieser  Befüllvorgang  Unan- 
nehmlichkeiten.  Weiterhin  ist  bei  den  bekannten 
Geräten  nachteilig,  daß  eine,  dem  jeweiligen  Bedarf 
entsprechende,  exakte  Dosierung  des  Reinigungsmit- 
tels  nur  sehr  schwer  möglich  ist.  Ferner  ist  an  den 
bekannten  Geräten  nachteilig,  daß  beim  Befüllen  der 
Reinigungsmittelbehälter  Reinigungsmittel  aus  dem 
Behälter  austreten  kann  und  damit  ungenutzt  verloren 
geht. 

Zur  Vermeidung  der  vorgenannten  Nachteile 
besteht  am  Markt  die  Forderung  nach  Maschinen,  bei 
denen  die  Zufuhr  von  exakten  Reinigungsmitteldosen 
für  jeden  Reinigungsgang  automatisch  und  wiederholt 
erfolgt,  womit  eine  optimale  Reinigungswirkung  bei 
gleichzeitiger  Reduzierung  des  Energieverbrauchs  und 
der  Umweltbelastung  erzielt  werden  soll. 

Diese  Anforderungen  werden  bei  bekannten 
Maschinen  dadurch  erfüllt,  daß  Reinigungsmittelbehäl- 
ter  mit  großem  Fassungsvermögen  eingesetzt  werden, 
die  geeignet  sind  für  jeden  Reinigungsgang  exakte,  vor- 
bestimmte  Reinigungsmitteldosen  automatisch  und 
wiederholt  abzugeben. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-A-41  34 
786  bekannt  geworden  und  besteht  aus  einem  Reini- 
gungsmittelbehälter  mit  einer  Auslaßöffnung  oberhalb 
einer  Dosier-  und  Zugabevorrichtung,  wobei  die  Dosier- 
und  Zugabevorrichtung  als  drehbar  gelagerte  Trommel 
mit  einer  Anzahl  von  Nischen  ausgebildet  ist,  in  die  bei 
Erreichen  einer  Stellung  direkt  unter  der  Auslaßöffnung 
des  Reinigungsmittelbehälters  das  bevorratete  Reini- 
gungsmittel  aufgrund  des  Eigengewichtes  einsickert 
und  aus  denen  in  der  Zugabestellung,  d.h.  bei  Errei- 
chen  einer  in  einem  Gehäuse  vorgesehenen  Abgabe- 
bohrung  das  dosierte  Reinigungsmittel  mittels  eines 
durch  eine  vorgespannte  Feder  bewegten  Kolben  in 
einen  Behandlungsbehälter  der  wasserführenden  Rei- 
nigungsmaschine  ausgestoßen  wird. 

Die  bekannten  Einrichtungen  zur  automatischen 

und  wiederholten  Abgabe  von  Reinigungsmitteldosen 
erfordern  allerdings  komplexe  Vorrichtungen,  die  indu- 
striell  nur  mit  großem  Aufwand  herstellbar  und  praktisch 
nicht  immer  zuverlässig  sind,  da  das  stark  hygroskopi- 

5  sehe,  pulverförmige  Reinigungsmittel  durch  die  aus 
dem  Behandlungsbehälter  des  Reinigungsgerätes  in 
die  Dosiervorrichtung  eindringende  Feuchtigkeit  eine 
Veränderung  erfährt. 

Zur  Vermeidung  der  dadurch  entstehenden  Nach- 
10  teile  ist  aus  der  US-A-31  88  146  bekannt,  die  Dosier- 

und  Zugabevorrichtung  der  Vorrichtung  mit  einem 
Druckluftstrom  zu  beaufschlagen  um  ein  Eindringen 
von  Feuchtigkeit  in  die  Dosiereinrichtung  zu  verhindern. 
Der  oberhalb  der  Dosiereinrichtung  angeordnete  Reini- 

15  gungsmittelbehälter  wird  in  der  Dosierstellung  zur 
Unterstützung  des  Ausstoßens  des  Reinigungsmittels 
in  die  Dosiervorrichtung  ebenfalls  bereichsweise  mit 
Druckluft  beaufschlagt. 

Der  Reinigungsmittelbehälter,  der  im  Inneren  der 
20  Reinigungsmaschine  angeordnet  ist,  ist  der  Feuchtig- 

keit  ausgesetzt,  die  während  des  Reinigungsvorganges 
durch  die  zwangsläufig  vorhandene  Auswurföffnung 
eindringt,  so  daß  das  im  Reinigungsmittelbehälter  ent- 
haltene,  pulverförmige  Reinigungsmittel  häufig  ver- 

25  klumpt.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  die  Funktion  gestört 
wird  und  darüber  hinaus,  daß  die  Verklumpungen  aus 
dem  Reinigungsmittelbehälter  der  Dosiervorrichtung 
schwer  zu  entfernen  sind.  Das  Verklumpen  des  pulver- 
förmigen  Reinigungsmittels  stellt  einen  gravierenden 

30  Nachteil  dar,  der  schlimmstenfalls  zur  Veränderung  des 
Volumens  einer  Dosierkammer  oder  sogar  zum  voll- 
ständigen  Blockieren  der  Dosiervorrichtung  führen 
kann.  Weiterhin  haben  pulverförmige  Reinigungsmittel 
eine  stark  scheuernde  Wirkung  und  der  Austritt  von 

35  Reinigungsmitteln  in  Führungen,  Lagerungen  usw.  der 
Dosiervorrichtung  ist  nur  durch  die  Verwendung  von 
aufwendigen  und  teuren  Dichtungen  wirksam  zu  verhin- 
dern. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  daher  die  Schaffung 
40  einer  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  bei  der 

auf  einfache  Art  und  Weise  die  vorgenannten  Nachteile 
vermieden  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß,  der  Innenraum  des  Reinigungsmittelbehäl- 

45  ters  sowie  die  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  von 
einem  in  einem  Drucklufterzeuger  erzeugten  Druckluft- 
strom  beaufschlagt  wird,  der  mittels  einem  an  den 
Drucklufterzeuger  angeschlossenen  Druckluftleitungs- 
system  und  Verbindungsteilen  des  Druckluftleitungssy- 

50  stems  geführt  wird,  daß  der  Druckluftstrom  ständig  bei 
laufender  Reinigungsmaschine  den  Innenraum  des 
Reinigungsmittelbehälters  sowie  eine  Führung  der 
Dosier-  und  Zugabevorrichtung  beaufschlagt,  daß  der 
DrucWuftstrom  in  der  Zugabestellung  auch  das  Innere 

55  der  Vertiefung  beaufschlagt,  daß  von  einem  Kanal  des 
Druckluftleitsystems  ein  Arm  zur  Zuleitung  des  Druck- 
luftstromes  in  das  Innere  des  Reinigungsmittelbehälters 
abzweigt,  und  daß  in  der  Zugabestellung  die  Vertiefung 
einer  Mündung  des  Kanales  des  Druckluftleitsystems 
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gegenüberliegt. 
Durch  die  ständige  Beaufschlagung  des  Innenrau- 

mes  des  Reinigungsmittelbehälters  und  der  Führung 
der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  ist  gewährleistet, 
daß  der  Innendruck  der  Vorrichtung  stets  höher  ist  als 
der  Außendruck,  also  auch  als  der  Druck  im  Behand- 
lungsbehälter  der  Reinigungsmaschine.  Damit  ist  das 
Eindringen  von  Feuchtigkeit  in  das  Innere  der  Dosier- 
und  Zugabevorrichtung  als  auch  des  Reinigungsmittel- 
behälters  wirkungsvoll  vermieden.  Durch  die  Beauf- 
schlagung  des  Inneren  einer  Vertiefung  in  der 
Zugabestellung  wird  der  Ausstoß  der  Pulverdosis 
durchgeführt  und  gewährleistet,  daß  ein  Eindringen  der 
Feuchtigkeit  in  die  zum  Zeitpunkt  des  Ausstoßes  der 
Reinigungsmitteldosis  zwangsläufig,  zeitweilig  offenen 
Dosier-  und  Zugabevorrichtung  wirkungsvoll  vermie- 
den. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  ist 
dem  Drucklufterzeuger  eine  Entfeuchteinrichtung  vor- 
geschaltet.  Mit  dieser  Maßnahme  wird  sichergestellt, 
daß  durch  den,  den  Innenraum  des  Reinigungsmittelbe- 
hälters  sowie  die  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  beauf- 
schlagenden  Druckluftstrom  keine  Feuchtigkeit  in  die 
erfindungsgemäße  Vorrichtung  gelangen  kann. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
besteht  die  Vorrichtung  aus  dem  trichterförmigen  Reini- 
gungsmittelbehälter  mit  einem  abnehmbaren  und 
gegen  den  Reinigungsmittelbehälter  wasserdichten 
Deckel,  einer  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  mit  wenig- 
stens  einer  Vertiefung,  Verbindungsteilen  des  Reini- 
gungsbehälters  und/oder  der  Dosier-  und 
Zugabevorrichtung,  einem  an  dem  Drucklufterzeuger 
angeschlossenen  Druckluftleitungssystem  und  Verbin- 
dungsteilen  des  Druckluftleitungssystems,  wobei  die 
Verbindungsteile  des  Reinigungsmittelbehälters 
und/oder  der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  mit  den 
Verbindungsteilen  des  Druckluftleitungssystems  zur 
Führung  des  Druckluftstromes  zusammenwirken.  Damit 
ist  ein  zuverläßig  wirksames  pneumatisches  Dichtsy- 
stem  realisiert  und  eine  Vorrichtung  geschaffen,  die  sich 
außer  ihrer  funktionellen  Zuverlässigkeit  auch  durch 
eine  einfache  Bauweise  und  eine  geringe  Anzahl  von 
Teilen  auszeichnet  und  durch  ihre  Zweiteiligkeit  einfach 
montierbar  ist.  Durch  die  Abnehmbarkeit  eines  Teils  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wird  die  Befüllung  und 
Reinigung  für  den  Benutzer  wesentlich  erleichtert. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  eine  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  in 
Form  einer  Drehtrommel  in  einer  im  Reinigungsmittel- 
behälter  dafür  vorgesehenen  Lagerung  angeordnet,  mit 
wenigstens  einer  radialen  Vertiefung  ausgestattet, 
deren  Querschnitt  sich  zu  einer  Auswurföffnung  hin 
erweitert,  die  durch  einen  beweglichen  Verschluß 
gesteuert  wird,  der  die  jeweilige  Vertiefung  während  der 
Befüllung  mit  einer  Dosis  Reinigungsmittel  vorüberge- 
hend  schließt.  Diese  bevorzugte  Ausführungsform  der 
Erfindung  zeichnet  sich  insb.  durch  die  Begrenzung  der 
Anzahl  der  Teile  sowie  der  für  die  Bewegung  der 
beweglichen  Teile  erforderlichen  Kraft  aus,  was  hin- 

sichtlich  der  Zuverläßigkeit  und  gesamten  Gerätekosten 
von  Vorteil  ist. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungsform 
der  Erfindung  weist  die  Dosier-  und  Zugabevorrichtung 

5  eine  prismatische  Form  und  wenigstens  eine  Vertiefung 
auf,  wobei  die  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  geradli- 
nig  bewegt  wird,  so  daß  die  Vertiefungen  abwechselnd 
in  eine  sich  mit  der  Auslaßöffnung  des  Reinigungsbe- 
hälters  deckende  Position  gebracht  werden,  wobei  ein 

10  Verschluß  die  Vertiefung,  die  mit  einer  Dosis  Reini- 
gungsmittel  befüllt  wird,  frontal  schließt.  Auch  diese  vor- 
teilhafte  Ausführungsform  der  Erfindung  zeichnet  sich 
durch  eine  geringe  Anzahl  von  Teilen  und  eine  Begren- 
zung  der  zur  Bewegung  notwendigen  Kraft  aus,  was 

15  hinsichtlich  der  Zuverläßigkeit  und  gesamten  Geräteko- 
sten  von  Vorteil  ist. 

Eine  weitere  Vereinfachung  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung,  über  Montage  und  Reinigung  wird 
nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  dadurch 

20  erreicht,  daß  die  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  mittels 
geeigneter  Mittel  an  einen  Bewegungserzeuger  durch 
Einstecken  anschließbar  ist,  wobei  der  Bewegungser- 
zeuger  entweder  in  einen  Teil  der  Reinigungsmaschine 
fest  eingebaut  oder  in  der  Vorrichtung  integriert  ist. 

25  Durch  die  Steckmöglichkeit  wird  das  Abnehmen  eines 
Teiles  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  und  damit 
das  Befüllen  und  Reinigen  für  den  Benutzer  weiter  ver- 
einfacht. 

Eine  Reduzierung  der  Anzahl  der  mechanischen 
30  Dichtungen  -  ebenso  wie  eine  weitere  Erleichterung  der 

Montage  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  -  wird 
nach  einem  weiteren  vorteilhaften  Merkmal  der  Erfin- 
dung  dadurch  erreicht,  daß  die  Verbindungsteile  des 
Behälters  und/oder  der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung 

35  und  die  Verbindungsteile  des  Druckluftleitungssystems 
durch  Zusammenstecken  zusammenwirken,  wobei  die 
Verbindungsteile  des  Druckluftleitungssystems  zu 
einem  an  einer  bestimmten  Stelle  der  Reinigungsma- 
schine,  vorzugsweise  an  einer  Vordertür  der  Reini- 

40  gungsmaschine,  fest  eingebauten  System  gehören  und 
wobei  die  Verbindungsteile  des  Reinigungsmittelbehäl- 
ters  und/oder  der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  als 
Stutzen  und  die  Verbindungsteile  des  DrucWuftleitungs- 
systems  als  Öffnungen  ausgebildet  sind.  Durch  die 

45  Steckmöglichkeit  wird  das  Abnehmen  eines  Teiles  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  weiter  erleichtert. 

Eine  Verbesserung  der  Ausstoßwirkung  durch  den 
das  Innere  der  Vertiefungen  beaufschlagenden  Druck- 
luftstrom  wird  nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform 

so  der  Erfindung  dadurch  erreicht,  daß  die  Öffnungen  des 
Druckluftleitungssystems  zur  Erhöhung  der  Wirksam- 
keit  des  auf  die  in  einer  Vertiefung  in  der  Zugabestel- 
lung  eingefüllten  Reinigungsmitteldosis  gerichteten 
Luftstromes  im  wesentlichen  lamellenförmig  sind. 

55  Ein  Eindringen  von  Feuchtigkeit  in  den  Reinigungs- 
mittelbehälter  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  bei 
Auftreten  eines  Unterdruckes  in  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung  wird  vorteilhafterweise  dadurch  verhin- 
dert,  daß  das  Druckluftleitungssystem  mit  einem 
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Absperrventil  ausgestattet  ist,  das  geeignet  ist,  ein 
Rückfließen  der  Feuchtigkeit  in  den  Reinigungsmittel- 
behälter  auch  bei  in  der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung 
herrschenden  Unterdruck  zu  verhindern. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  den  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  erläu- 
tert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  nach  dem  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  mit  einer  als 
Drehtrommel  ausgebildeten  Dosier-  und 
Zugabevorrichtung, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  die  Vorderansicht  nach 
Fig.  1  mit  einer  gedrehten  Drehtrommel, 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  entlang  der  Linie  A-A  in  Fig.  2, 

Fig.  4  eine  axonometrische  Abbildung  der  einzel- 
nen  Teile  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  nach  der  bevorzugten 
Ausführungsform  nach  Fig.  1  , 

Fig.  4a  eine  vergrößerte  Darstellung  eines  Details 
eines  der  Verbindungsteile  eines  Druckluft- 
leitungssystems  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung, 

Fig.  5  eine  weitere  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  mit  einer 
Dosier-  und  Zugabevorrichtung  in  Form 
eines  Schiebefaches, 

Fig.  6  die  weitere  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  nach  Fig.  5  mit 
verschobenem  Schiebefach, 

Fig.  7  eine  axonometrische  Abbildung  der  Einzel- 
teile  der  weiteren  Ausführungsform  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  nach  Fig.  5 
und 

Fig.  8  einen  Teil  einer  Haushalt-Geschirrspülma- 
schine  mit  geöffneter  Tür  und  angebauter 
erfindungsgemäßer  Vorrichtung. 

In  den  Figuren  1  bis  4a  ist  die  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  gezeigt, 
bei  der  in  einem  kastenförmigen  Körper  1  ein  Reini- 
gungsmittelbehälter  2  großen  Fassungsvermögens, 
oder  wenigstens  in  seinem  unteren  Bereich  trichterför- 
mig  ausgebildet  ist  und  in  einer  Auslaßöffnung  13  mün- 
det,  eingeformt  ist.  Der  Reinigungsmittelbehälter  2  ist 
mit  einem  abnehmbaren  Deckel  20  der  eine  Dichtung 
20a  aufweist,  wasserdicht  verschließbar. 

In  den  Fig.  1  bis  4a  ist  im  Körper  1  unter  dem  trich- 
terförmigen  Behälter  2  und  unterdessen  Auslaßöffnung 

13  eine  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  mit  einer  dreh- 
baren  Trommel  4  eingebaut,  die  durch  ein  Unterset- 
zungsgetriebe  5a  (Fig.  3)  angetrieben  wird.  Die 
Trommel  4  ist  im  Ausführungsbeispiel  mit  drei  radialen, 

5  kegel-  bzw.  pyramidenstumpfförmigen  Vertiefungen  10 
mit  offenem  Querschnitt  versehen,  wobei  der  größere 
Querschnitt  10a  an  die  vordere  Innenfläche  des  kasten- 
förmigen  Körpers  1  und  der  kleinere  Querschnitt  10b  an 
die  gegenüberliegende  Parallelfläche  des  Körpers  1 

10  anliegen.  Durch  die  Drehung  der  Trommel  4  wird  der 
größere  Querschnitt  10a  einer  Vertiefung  10  in  eine 
einer  im  Körper  1  angeordneten  Auswurföffnung  17 
gegenüberliegende  Stellung  gebracht.  Die  Auswurföff- 
nung  17  mündet  in  einem  Behandlungsbehälter  A  einer 

15  wasserführenden  Reinigungsmaschine. 
In  der  vorbeschriebenen  Stellung  der  Vertiefung  10 

liegt  der  kleinere  Querschnitt  10b  dieser  Vertiefung 
einer  Mündung  1  1  eines  Kanales  15  des  Druckluftleitsy- 
stemes  gegenüber.  Der  Kanal  15  des  Druckluftleitsy- 

20  stems  ist  an  einem  Drucklufterzeuger  14,  z.B.  eine 
Membranpumpe  oder  ein  anderes  dafür  geeignetes 
Gerät,  angeschlossen.  Vom  Kanal  15  zweigt  ein  Arm 
15a  zur  Zuleitung  des  Druckluftstromes  F  in  das  Innere 
des  Reinigungsmittelbehälters  2  ab.  Die  dem  Körper  1 

25  gegenüberliegenden  Enden  des  Kanales  15  und  des 
Armes  15a  bilden  Öffnungen,  in  die  an  dem  Körper  1 
angeordnete  Stutzen  6,  7  eingesteckt  sind.  Mit  diesen 
Stutzen  ist  ein  schnelles  Verbinden  bzw.  Abtrennen  des 
Körpers  1  von  den  Druckluftsystem  möglich.  Der  Stut- 

30  zen  6  leitet  den  Druckluftstrom  F  in  das  Innere  des  Rei- 
nigungsmittelbehälters  2.  Der  Stutzen  7  leitet  den 
DrucWuftstrom  F  über  den  kleineren  Querschnitt  10a  in 
das  Innere  der  Vertiefung  10.  Die  dem  Stutzen  7  zuge- 
ordnete  Öffnung  11  des  Druckluftleitungssystems  ist 

35  lamellenförmig  ausgestaltet. 
Mit  12  wird  ein  Verschluß  bezeichnet,  der  vom 

Untersetzungsgetriebe  indirekt  um  einen  Winkel  in 
Bewegung  gesetzt  wird.  Dieser  Verschluß  12  ist  mit 
einer  Dichtung  16  versehen  und  gleitet  auf  der  ebenen 

40  Außenfläche  des  Körpers  ein,  wobei  seine  Bewegung 
so  abgestimmt  ist,  daß  er  die  feststehende  Auslaßöff- 
nung  17  schließt,  wenn  eine  der  Vertiefungen  10  durch 
die  Drehbewegung  der  Trommel  4  unterhalb  der  Aus- 
laßöffnung  13  des  Reinigungsmittelbehälters  2  gelangt 

45  und  mit  Reinigungsmittel  gefüllt  wird.  Das  Reinigungs- 
mittel  fällt  unter  Einfluß  der  Schwerkraft  und  des  von 
dem  Drucklufterzeuger  14  erzeugten  Luftdrucks  aus 
dem  Reinigungsmittelbehälter  2  in  die  darunter  lie- 
gende  Vertiefung  10. 

so  Mit  21,  22  ist  ein  Ventil  bezeichnet,  das  bei  Still- 
stand  des  Drucklufterzeugers  1  4  und/oder  bei  Auftreten 
von  Unterdruck  in  der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung 
das  Absaugen  der  Raumluft  oder  der  feuchten  Luft 
durch  einen  dem  Drucklufterzeuger  1  4  vorgeschalteten 

55  Entfeuchter  23  ermöglicht  und  damit  ein  Eindringen  die- 
ser  Feuchtluft  in  den  Reinigungsmittelbehälter  2  verhin- 
dert. 

Vorzugsweise  ist  das  Druckluftleitungssystem, 
bestehend  aus  dem  Drucklufterzeuger  14,  den  Kanal  15 

4 
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und  dessen  Arm  1  5a  sowie  das  Untersetzungsgetriebe 
5a  in  einer  Tür  P  der  Reinigungsmaschine  zwischen  der 
Außenwand  C  und  der  Innenwand  B  eingebaut. 

Bei  einer  Steuerung  der  vorbeschriebenen  Vorrich- 
tung  durch  ein  Programmsteuergerät  der  Reinigungs- 
naschine  funktioniert  die  Vorrichtung  wie  folgt: 

Bei  laufender  Reinigungsmaschine  sperrt  der  Ver- 
schluß  12  die  Auswurföffnung  17,  so  daß  das  im 
Behandlungsbehälter  A  vorhandene  Wasser  nicht  in  die 
Vertiefungen  10  eindringen  kann.  Der  in  Betrieb 
gesetzte  Drucklufterzeuger  14  pumpt  durch  die  Ent- 
feuchtungseinrichtung  13  entfeuchtete  Druckluft  in  das 
Druckluftleitungssystem  mit  dem  Kanal  1  5  und  dessen 
Arm  1  5a,  wobei  die  durch  den  Arm  1  5a  und  den  Stutzen 
6  in  den  Reinigungsbehälter  2  einströmende  Druckluft 
das  Reinigungsmittel  beaufschlagt.  Die  durch  den 
Kanal  15  und  den  Stutzen  7  zugeführte  Druckluft  strömt 
durch  die  lamellenförmig  ausgebildete  Öffnung  1  1  aus. 
Befinden  sich  die  Vertiefungen  10  in  der  in  Fig.  2  darge- 
stellten  Position,  d.h.,  daß  keine  von  ihnen  sich  in  der 
Füllstellung  befindet,  verhindert  ein  Teil  der  Druckluft, 
die  stets  bei  laufender  Reinigungsmaschine  vorhanden 
ist  und  in  den  Zwischenraum  zwischen  Trommel  4  und 
Führung  3a  zugeführt  wird,  das  Eindringen  von  Feuch- 
tigkeit  und/oder  Fremdkörpern,  die  -  bei  Auftreten  -  ent- 
fernt  werden. 

Der  sich  um  einen  bestimmten  Winkel  bewegte  Ver- 
schluß  12  gibt  die  Auswurföffnung  17  frei  (Fig.  3),  wenn 
eine  Vertiefung  1  0  zwischen  der  Auswurföffnung  1  7  und 
der  lamellenförmigen  Öffnung  11  liegt.  Dadurch  kann 
das  in  der  Vertiefung  10  enthaltene  Reinigungsmittel 
unter  dem  Einfluß  der  Schwerkraft  und  dem  Druck  des 
aus  der  lamellenartigen  Öffnung  11  ausströmenden 
Luftstroms  F  vollständig  aus  der  Vertiefung  10  ausge- 
stoßen  werden  und  in  den  Behandlungsbehälter  A  der 
Reinigungsmaschine  gelangen.  Dieser  Vorgang  ist  ent- 
sprechend  dem  gewählten  Reinigungsprogramm  bis 
zum  vollständigen  Verbrauch  des  in  den  Reinigungsmit- 
telbehälter  2  enthaltenen  Reinigungsmittel  wiederhol- 
bar.  Der  Reinigungsmittelbehälter  2  hat  ein  für  eine 
beträchtliche  Anzahl  von  Reinigungsgängen  ausrei- 
chendes  Fassungsvermögen. 

In  Fig.  5,  6  und  7  wird  eine  weitere  Ausführungs- 
form  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  gezeigt,  bei 
der  die  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  4b  prismenför- 
mig  ausgestaltet  ist  und  in  dem  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel  mit  zwei  im  Ausführungsbeispiel 
kegelstumpfförmigen  Vertiefungen  10  ausgestattet.  Die 
Form  der  Vertiefungen  10  der  Dosier-  und  Zugabevor- 
richtung  4b  ist  identisch  mit  der  Form  der  Vertiefungen 
10  der  vorbeschriebenen  bevorzugten  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  in  der  Trommel  4,  d.h.  der  größere 
Querschnitt  der  Vertiefung  ist  der  in  dem  Körper  1  ange- 
ordneten  Auswurföffnung  1  7  zugeordnet.  Der  Körper  1 
sowie  der  Reinigungsmittelbehälter  2  und  das  Druck- 
luftleitungssystem  mit  dem  Kanal  15  und  dessen  Arm 
15a,  mit  dem  Drucklufterzeuger  14  und  der  Entfeuch- 
tungseinrichtung  23  sowie  den  Auslaßöffnungen  für  den 
Druckluftstrom  F  bleiben  unverändert. 

Die  prismenförmige  Dosier-  und  Zugabevorrichtung 
4b  ist  in  einer  entsprechenden  Führung  13  gegenüber 
der  Auswurföffnung  17  des  Körpers  1  parallel  zur  Vor- 
derwand  des  Körpers  1  verschiebbar.  Die  Auswurföff- 

5  nung  17  ist  durch  einen  Verschluß  12  mit  einer  Dichtung 
16  und  einem  Stift  12a  (Fig.  7)  gesteuert,  wobei  der  Ver- 
schluß  12  entlang  eines  Schlitzes  13  (Fig.  5  und  6)  ver- 
schoben  werden  kann.  Die  Dosier-  und 
Zugabevorrichtung  4b  wird  durch  einen  Bewegungser- 

10  zeuger  5b,  in  der  gezeigten  Ausführungsform  durch 
einen  elektrischen  Aktuator,  abwechselnd  linear 
bewegt.  Der  Bewegungserzeuger  5b  kann  auch  aus 
einem  Thermoaktuator  oder  einem  Elektromagneten 
bestehen. 

15  Die  abwechselnde  Bewegung  des  Verschlußes  12 
wird  durch  den  Bewegungserzeuger  5b,  der  über  das 
Programmsteuergerät  der  Reinigungsmaschine  ange- 
steuert  wird,  bewirkt. 

Mit  18  ist  ein  Deckel  zum  Verschließen  der  Dosier- 
20  und  Zugabevorrichtung  4b  bezeichnet,  an  dem  der  Stut- 

zen  7  angeordnet  ist.  An  dem  Körper  1  ist  der  Stutzen  6 
angebracht.  Bei  Einstecken  der  Stutzen  6  und  7  in  die 
entsprechenden  Öffnungen  des  Druckluftleitungssy- 
stems  für  die  vom  Drucklufterzeuger  14  erzeugte  Druck- 

25  luft  wird  der  Druckluftstrom  F  in  den 
Reinigungsmittelbehälter  2  bzw.  in  die  Führung  3b  der 
Dosier-  und  Zugabevorrichtung  4b  geleitet. 

Beiden  Ausführungsformen  ist  gemein,  daß  der 
Körper  1  zum  Reinigen  oder  zum  Befüllen  mit  pulverför- 

30  migem  Reinigungsmittel  aus  der  Reinigungsmaschine 
herausgenommen  werden  kann.  Nach  dem  Wiederein- 
setzen  des  Körpers  1  kann  die  Reinigungsmaschine 
wieder  eine  bestimmte  Anzahl  von  Reinigungsgängen 
durchführen,  bei  denen  die  Reinigungsmitteldosen  kon- 

35  stant  sind  und  selbständig  in  den  Behandlungsbehälter 
A  der  Reinigungsnaschine  abgegeben  werden,  bis  der 
Inhalt  des  Reinigungsmittelbehälters  2  wieder  ver- 
braucht  ist. 

Während  eines  ganzen  Reinigungsganges  bleibt 
40  der  Durcklufterzeuger  14  in  Betrieb  und  erzeugt  den 

DrucWuftstrom  F,  der  einen  Innendruck  im  Reinigungs- 
mittelbehälter  2  sowie  in  der  Dosier-  und  Zugabevor- 
richtung  schafft.  Der  Druckluftstrom  F  dringt 
fortwährend  in  jeden  Zwischen-  bzw.  Hohlraum  ein  und 

45  entfernt  Staubteilchen  bzw.  Fremdkörper  und  verhindert 
das  Eindringen  von  Feuchtigkeit. 

Die  Bewegung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
vollzieht  sich  derart,  daß  während  eines  Füllzustandes 
die  Öffnung  einer  Vertiefung  10  der  Auslaßöffnung  13 

so  des  Reinigungsmittelbehälters  2  gegenüberliegt,  so 
daß  aus  dem  Reinigungsmittelbehälter  2  das  Reini- 
gungsmittel  durch  Schwerkraft  und  durch  den  sich  im 
Reinigungsmittelbehälter  2  einstellenden  Luftdruck  in 
die  Vertiefung  10  gefördert  wird  und  die  sich  unter  der 

55  Auslaßöffnung  13  befindende  Vertiefung  10  aufgefüllt 
wird.  Während  dieser  Phase  schließt  der  Verschluß  12 
die  Auswurföffnung  17.  Die  Betätigung  der  zylinderför- 
migen  Dosiervorrichtung  4  oder  der  prismenförmigen 
Dosiervorrichtung  4b  durch  den  Bewegungserzeuger 

5 
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5a  oder  5b  führt  die  nun  mit  Reinigungsmittel  gefüllte 
Vertiefung  10  in  die  mit  der  Auswurföffnung  17  überein- 
stimmende  Stellung  und  bewirkt  gleichzeitig  die  Ver- 
schiebung  des  Verschlußes  12,  der  damit  den  größeren 
Querschnitt  10a  der  Vertiefung  10  frei  gibt  und  das  Aus- 
treten  der  Reinigungsmitteldosis  in  den  Behandlungs- 
behälter  A  entweder  durch  die  eigene  Schwerkraft  oder 
durch  die  Einwirkung  der  aus  der  lamellenartigen  Öff- 
nung  1  1  ausströmenden  Druckluft  ermöglicht.  Die  wei- 
tere  Positionierung  einer  weiteren  Vertiefung  10  unter 
der  Auslaßöffnung  13  des  Reinigungsmittelbehälters  2 
erfolgt  synchron  mit  der  Bewegung  des  Verschlußes  1  2, 
der  die  Auswurföffnung  17  wieder  schließt. 

Wird  der  von  dem  Drucklufterzeuger  14  erzeugte 
Druckluftstrom  F  unterbrochen  und/oder  stellt  sich  in 
der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  ein  Unterdruck  ein, 
dann  verhindert  das  im  Druckluftleitungssystem  einge- 
baute  Ventil  21,  22,  beispielsweise  ein  Kugelventil,  das 
Ansaugen  feuchter  Luft  aus  dem  Behandlungsbehälter 
A  der  Reinigungsmaschine. 

Die  Anzahl  der  Reinigungsmitteldosen,  die  zugege- 
ben  werden  können,  hängt  direkt  von  der  Größe  des 
Reinigungsmittelbehälters  2  ab. 

Die  Besonderheit  der  vorbeschriebenen,  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  ist  das,  besonders  gegen 
ein  Eindringen  der  Feuchtigkeit  vorgesehene,  pneuma- 
tische  Dichtungssystem,  das  herkömmliche  Dichtungen 
überflüssig  macht,  die  in  der  Regel  oder  insb.  in  Anwe- 
senheit  von  pulverförmigem,  stark  scheuernden  Reini- 
gungsmittel  schnell  verschleißen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  wiederholten,  selbständigen 
Dosieren  von  Dosen  eines  pulverförmigen  Reini- 
gungsmittels  (D)  in  wasserführenden  Reinigungs- 
maschinen,  insb.  Haushalt-Geschirrspülmaschinen 
und  Haushalt-Waschmaschinen,  bestehend  aus 
einem  Reinigungsmittelbehälter  (2)  mit  einer  Aus- 
laßöffnung  (13)  oberhalb  einer  Dosier-  und  Zuga- 
bevorrichtung  (4),  die  mit  wenigstens  einer 
Vertiefung  (10)  zur  Aufnahme  einzelner  Dosen 
eines  pulverförmigen  Reinigungsmittels  ausgestat- 
tet  ist,  welches  in  einen  Behandlungsbehälter  (A) 
der  wasserführenden  Reinigungsmaschine  abge- 
geben  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß, 
der  Innenraum  des  Reinigungsmittelbehälters  (2) 
sowie  die  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  (4,  4b) 
von  einem  in  einem  Drucklufterzeuger  (14)  erzeug- 
ten  Druckluftstrom  (F)  beaufschlagt  wird,  der  mit- 
tels  einem  an  den  Drucklufterzeuger  (14) 
angeschlossenen  Druckluftleitungssystem  (15, 
15a)  und  Verbindungsteilen  des  Druckluftleitungs- 
systems  (15,  15a)  geführt  wird; 
daß  der  DrucWuftstrom  (F)  ständig  bei  laufender 
Reinigungsmaschine,  den  Innenraum  des  Reini- 
gungsmittelbehälters  (2)  sowie  eine  Führung  (3a, 
3b)  der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  (4,  4b) 

beaufschlagt, 
daß  der  DrucWuftstrom  (F)  in  der  Zugabestellung 
auch  das  Innere  der  Vertiefung  (10)  beaufschlagt, 
daß  von  einem  Kanal  (15)  des  Druckluftleitsystems 

5  (15,1  5a)  ein  Arm  (1  5a)  zur  Zuleitung  des  Druckluft- 
stromes  (F)  in  das  Innere  des  Reinigungsmittelbe- 
hälters  (2)  abzweigt,  und 
daß  in  der  Zugabestellung  die  Vertiefung  (10)  einer 
Mündung  des  Kanales  (15)  des  Druckluftleitsy- 

10  stems  (15,  15a)  gegenüberliegt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  dem  DrucWufterzeuger  (14)  eine  Ent- 
feuchtungseinrichtung  (23)  vorgeschaltet  ist. 

15 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  sie  aus  dem  trichterförmigen 
Reinigungsmittelbehälter  (2)  mit  einem  abnehmba- 
ren  und  gegen  den  Reinigungsmittelbehälter  (2) 

20  wasserdichten  Deckel  (20),  der  Dosier-  und  Zuga- 
bevorrichtung  (4,  4b)  mit  wenigstens  einer  Vertie- 
fung  (10),  Verbindungsteilen  des 
Reinigungsmittelbehälters  (2)  und/oder  der  Dosier- 
und  Zugabevorrichtung  (4,  4b),  dem  an  den  Druck- 

25  lufterzeuger  (14)  angeschlossenen  Druckluftlei- 
tungssystem  (15,  15a)  und  Verbindungsteilen  des 
DrucWuftleitungssystems  (15,  15a)  besteht. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
30  gekennzeichnet  durch  eine  Dosier-  und  Zugabevor- 

richtung  (4)  in  Form  einer  Drehtrommel,  die  in  einer 
im  Reinigungsmittelbehälter  (2)  dafür  vorgesehe- 
nen  Lagerung  (3a)  angeordnet  ist  und  mit  wenig- 
stens  einer  radialen  Vertiefung  (10)  ausgestattet  ist, 

35  deren  Querschnitt  sich  zu  einer  Auswurföffnung 
(1  7)  hin  erweitert,  die  durch  einen  beweglichen  Ver- 
schluß  (12)  gesteuert  wird,  der  die  jeweilige  Vertie- 
fung  (10)  während  der  Befüllung  mit  einer  Dosis 
Reinigungsmittel  vorübergehend  schließt. 

40 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

gekennzeichnet  durch  eine  Dosier-  und  Zugabevor- 
richtung  (4b),  die  eine  prismatische  Form  und 
wenigstens  eine  Vertiefung  (10)  aufweist  und 

45  geradlinig  bewegt  wird,  so  daß  die  Vertiefungen 
(10)  abwechselnd  in  eine  sich  mit  der  Auslaßöff- 
nung  (13)  des  Reinigungsmittelbehälters  (2)  dek- 
kende  Position  gebracht  werden,  wobei  ein 
Verschluß  (12)  die  Vertiefung  (10),  die  mit  einer 

so  Dosis  Reinigungsmittel  befüllt  wird,  frontal  schließt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dosier-  und 
Zugabevorrichtung  (4,  4b)  mittels  geeigneter  Mittel 

55  an  einen  Bewegungserzeuger  (5a,  5b)  durch  Ein- 
stecken  anschließbar  ist,  wobei  der  Bewegungser- 
zeuger  (5a,  5b)  entweder  in  einem  Teil  der 
Reinigungsmaschine  fest  eingebaut  oder  in  die  Vor- 
richtung  integriert  ist. 
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7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindungsteile 
des  Reinigungsmittelbehälters  (2)  und/oder  der 
Dosier-  und  Zugabevorrichtung  (4,  4b)  und  die  Ver- 
bindungsteile  des  Druckluftleitungssystems  (15, 
15a)  durch  Zusammenstekken  zusammenwirken, 
wobei  die  Verbindungsteile  des  Druckluftleitungs- 
systems  (15,  15a)  zu  einem  an  einer  beliebigen 
Stelle  der  Reinigungsmaschine,  vorzugsweise  an 
einer  Vordertür  (P)  der  Reinigungsmaschine,  fest 
eingebauten  System  gehören  und  wobei  die  Ver- 
bindungsteile  des  Reinigungsmittelbehälters  (2) 
und/oder  der  Dosier-  und  Zugabevorrichtung  (4, 
4b)  als  Stutzen  (6,  7)  und  die  Verbindungsteile  des 
Druckluftleitungssystems  (15,  15a)  als  Öffnungen 
(11)  ausgebildet  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnungen  (11) 
des  Druckluftleitungssystems  (15,  15a)  zur  Erhö- 
hung  der  Wirksamkeit  des  auf  die  in  einer  Vertie- 
fung  (10)  in  der  Zugabestellung  eingefüllten 
Reinigungsmitteldosis  gerichteten  Luftstromes  (F) 
im  wesentlichen  lamellenförmig  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckluftlei- 
tungssystem  (15,  15a)  mit  einem  Absperrventil  (21, 
22)  ausgestattet  ist,  das  geeignet  ist,  ein  Rückflie- 
ßen  der  Flüssigkeit  in  den  Reinigungsmittelbehälter 
(2)  auch  bei  einem  in  der  Dosier-  und  Zugabevor- 
richtung  (4,  4b)  herrschenden  Unterdruck  zu  ver- 
hindern. 

Claims 

1.  Device  for  the  repeated  automatic  metering  of 
doses  of  a  powdery  cleaning  agent  (D)  in  water- 
conducting  cleaning  machines,  in  particular  domes- 
tic  dishwashing  machines  and  domestic  washing 
machines,  and  consisting  of  a  cleaning  agent  Con- 
tainer  (2)  with  an  outlet  opening  (13)  above  a 
metering  and  adding  device  (4),  which  is  equipped 
with  at  least  one  depression  (10)  for  the  reception 
of  individual  doses  of  a  powdery  cleaning  agent 
which  is  delivered  into  a  treatment  Container  (A)  of 
the  water-conducting  cleaning  machine,  character- 
ised  thereby,  that  the  interior  space  of  the  cleaning 
agent  Container  (2)  as  well  as  the  metering  and 
adding  device  (4,  4b)  is  acted  on  by  a  compressed 
air  current  (F),  which  is  generated  in  a  compressed 
air  generator  (14)  and  conducted  by  means  of  a 
compressed  air  duct  System  (15,  15a)  connected  to 
the  compressed  air  generator  (14)  and  of  connect- 
ing  parts  of  the  compressed  air  duct  System  (15, 
15a),  that  the  compressed  air  current  (F)  acts  con- 
stantly  on  the  interior  space  of  the  cleaning  agent 
Container  (2)  as  well  as  a  guide  (3a,  3b)  of  the 
metering  and  adding  device  (4,  4b)  when  the  clean- 

ing  machine  is  running,  that  the  compressed  air 
current  (F)  in  the  adding  position  also  acts  on  the 
interior  of  the  depression  (10),  that  an  arm  (15a)  for 
the  feeding  of  the  compressed  air  current  (F)  into 

5  the  interior  of  the  cleaning  agent  Container  (2) 
branches  off  from  a  Channel  of  the  compressed  air 
duct  System  (15,  15a)  and  that  -  in  the  adding  Posi- 
tion  -  the  depression  (10)  lies  opposite  a  mouth  of 
the  Channel  (1  5)  of  the  compressed  air  duct  System 

10  (15,  15a). 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  thereby, 
that  a  dehumidifying  equipment  (23)  is  connected 
upstream  of  the  compressed  air  generator  (14). 

15 
3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 

thereby,  that  it  consists  of  the  funnel-shaped  clan- 
ing  agent  Container  (2)  with  a  removable  lid  (20), 
which  is  water-tight  against  the  cleaning  agent  con- 

20  tainer  (2),  of  the  metering  and  adding  device  (4,  4b) 
with  at  least  one  depression  (10),  of  connecting 
parts  of  the  cleaning  agent  Container  (2)  and/or  of 
the  metering  and  adding  device  (4,  4b),  of  the  com- 
pressed  air  duct  System  (15,  15a)  connected  to  the 

25  compressed  air  generator  (14)  and  of  connecting 
parts  of  the  compressed  air  duct  System  (15,  15a). 

4.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  by  a  metering  and  adding  device  (4)  in  the 

30  form  of  a  rotary  drum  which  is  arranged  in  a  bearing 
(3a)  provided  for  this  in  the  cleaning  agent  Con- 
tainer  (2)  and  equipped  with  at  least  one  radial 
depression  (10),  the  cross-section  of  which 
enlarges  to  a  discharge  opening  (1  7),  which  is  con- 

35  trolled  by  a  movable  closure  (12),  which  temporarily 
doses  the  respective  depression  (1  0)  during  the  f  ill- 
ing  with  one  dose  of  the  cleaning  agent. 

5.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3,  char- 
40  acterised  by  a  metering  and  adding  device  (4b), 

which  displays  a  prismatic  shape  and  at  least  one 
depression  (10)  and  which  is  moved  rectilinearly  so 
that  the  depressions  (10)  are  brought  alternately 
into  a  position  congruent  with  the  outlet  opening 

45  (13)  of  the  cleaning  agent  Container  (2),  wherein  a 
closure  (12)  frontally  closes  the  depressions  (10), 
which  is  filled  with  one  dose  of  the  cleaning  agent. 

6.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  5,  char- 
50  acterised  thereby,  that  the  metering  and  adding 

device  (4,  4b)  is  connectable  by  plugging-in  to  a 
movement  generator  (5a,  5b)  by  suitable  means, 
wherein  the  movement  generator  (5a,  5b)  is  either 
firmly  built  into  a  part  of  the  cleaning  machine  or 

55  integrated  into  the  device. 

7.  Device  according  to  one  of  the  Claims  2  to  6,  char- 
acterised  thereby,  that  the  connecting  parts  of  the 
cleaning  agent  Container  (2)  and/or  of  the  metering 
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and  adding  device  (4,  4b)  and  the  connecting  parts 
of  the  compressed  air  duct  System  (15,  15a)  coop- 
erate  by  plugging  together,  wherein  the  connecting 
parts  of  the  compressed  air  duct  System  (15,  15a) 
belong  to  a  System  which  is  firmly  built  in  at  any  5 
desired  place  of  the  cleaning  machine,  preferably  at 
a  front  door  (P)  of  the  cleaning  machine,  and 
wherein  the  connecting  parts  of  the  cleaning  agent 
Container  (2)  and/or  of  the  metering  and  adding 
device  (4,  4b)  are  constructed  as  connecting  pieces  w 
(6,  7)  and  the  connecting  parts  of  the  compressed 
air  duct  System  (15,  15a)  are  formed  as  openings 
(11). 

8.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  7,  char-  15 
acterised  thereby,  that  the  openings  (11)  of  the 
compressed  air  duct  System  (15,  15a)  are  substan- 
tially  of  laminar  shape  to  increase  the  effectiveness 
of  the  air  current  (F)  directed  onto  the  dose  of 
cleaning  agent  filled  into  a  depression  (10)  in  the  20 
adding  position. 

9.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  8,  char- 
acterised  thereby,  that  the  compressed  air  duct  Sys- 
tem  (15,  15a)  is  equipped  with  a  shut-off  valve  (21  ,  25 
22),  which  is  suitable  to  prevent  a  return  flow  of  the 
liquid  into  the  cleaning  agent  Container  (2)  even  in 
the  case  of  underpressure  prevailing  in  the  meter- 
ing  and  adding  device  (4,  4b). 

30 
Revendications 

1  .  Dispositif  de  distribution  automatique  repetitive  de 
doses  d'un  produit  de  lavage  (D)  enpoudre  dans 
des  machines  ä  laver  utilisant  de  l'eau,  notamment  35 
dans  des  lave-vaisselle  et  des  lave-linge  menagers, 
comprenant  un  recipient  (2)  ä  produit  de  lavage 
avec  un  orifice  de  sortie  (13)  situe  au-dessus  d'un 
dispositif  (4)  de  dosage  et  de  distribution  qui  est 
pourvu  d'au  moins  une  cavite  (1  0)  pouvant  recevoir  40 
des  doses  individuelles  d'un  produit  de  lavage  en 
poudre  qui  est  ensuite  delivre  dans  un  recipient  de 
traitement  (A)  de  la  machine  ä  laver  utilisant  de 
l'eau,  caracterise  par  le  fait  que  la  chambre  inte- 
rieure  du  recipient  (2)  ä  produit  de  lavage  et  le  dis-  45 
positif  de  dosage  et  de  distribution  (4,  4b)  sont 
balayes  par  un  flux  (F)  d'air  sous  pression  qui  est 
produit  dans  un  generateur  (14)  d'air  sous  pression 
et  est  amene  ä  l'aide  d'un  circuit  (15,  15a)  d'air  sous 
pression  connecte  au  generateur  (14)  et  d'ele-  so 
ments  de  connexion  du  circuit  (15,  15a)  d'air  sous 
pression; 
par  le  fait  que  le  flux  (F)  d'air  sous  pression  balaie 
en  continu  la  chambre  interieure  du  recipient  (2)  ä 
produit  de  lavage  ainsi  qu'un  moyen  de  guidage  55 
(3a,  3b)  du  dispositif  de  dosage  et  de  distribution  (4, 
4b)  lorsque  la  machine  ä  laver  fonctionne, 
par  le  fait  que  le  flux  (F)  d'air  sous  pression  balaie 
egalement  l'interieur  de  la  cavite  (10)  dans  la  Posi- 

tion  de  distribution, 
par  le  fait  qu'une  branchede  circuit  (15a)  part  du 
canal  (15)  du  circuit  (15,  15a)  d'air  sous  pression 
aux  fins  d'amener  le  flux  (F)  d'air  sous  pression  ä 
l'interieur  du  recipient  (2)  ä  produit  de  lavage  et 
par  le  fait  que,  dans  la  position  de  distribution,  la 
cavite  (10)  est  situee  en  regard  d'une  embouchure 
du  canal  (15)  du  circuit  (15,15a)  d'air  sous  pres- 
sion. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
le  fait  qu'un  dispositif  de  deshumidif  ication  (23)  est 
place  en  amont  du  generateur  (14)  d'air  sous  pres- 
sion. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
par  le  fait  qu'il  comprend  le  recipient  (2)  ä  produit  de 
lavage  en  forme  d'entonnoir,  avec  un  couvercle  (20) 
separable  applique  de  manie  etanche  sur  le  reci- 
pient  (2)  ä  produit  de  lavage,  le  dispositif  de  dosage 
et  de  distribution  (4,  4b)  avec  au  moins  une  cavite 
(10),  des  elements  de  connexion  du  recipient  (2)  ä 
produit  de  lavage  et/ou  du  dispositif  de  dosage  et 
de  distribution  (4,  4b),  du  circuit  (15,  15a)  d'air  sous 
pression  connecte  au  generateur  (14)  d'air  sous 
pression  et  des  elements  de  connexion  du  circuit 
(15,15a)  d'air  sous  pression. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  par  un  dispositif  de  dosage  et  de  distri- 
bution  (4)  en  forme  de  tambour  rotatif  qui  est  monte 
dans  un  Systeme  de  palier  (3a)  prevu  ä  cet  effet 
dans  le  recipient  (2)  ä  produit  de  lavage  et  com- 
porte  au  moins  une  cavite  (10)  radiale  dont  la  sec- 
tion  s'elaargit  pour  former  un  orifice  (17)  dejection 
qui  est  contröle  par  un  obturateur  (12)  mobile  fer- 
mant  momentanement  la  cavite  (10)  pendant  son 
remplissage  avec  une  dose  de  produit  de  lavage. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  par  un  dispositif  de  dosage  et  de  distri- 
bution  (4b)  en  forme  de  prisme  qui  comporte  au 
moins  une  cavite  (1  0)  et  se  deplace  lineairement  de 
maniere  ä  amener  les  cavites  (10)  alternativement 
dans  une  position  de  recouvrement  avec  l'orif  ice  de 
sortie  (1  3)  du  recipient  (2)  ä  produit  de  lavage,  un 
obturateur  (12)  fermant  momentanement  cöte  fron- 
tal  la  cavite  (10)  remplie  avec  une  dose  de  produit 
de  lavage. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  de  dosage  et 
de  distribution  (4,  4b)  peut  etre  relie  par  enfichage 
ä  un  generateur  de  mouvement  (5a,  5b),  le  genera- 
teur  de  mouvement  (5a,  5b)  etant  soit  monte  dans 
une  partie  de  la  machine  ä  laver,  soit  integre  dans 
le  dispositif. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  ä  6, 

25 
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caracterise  par  le  fait  que  les  elements  de  con- 
nexion  du  recipient  (2)  ä  produit  de  lavage  et/ou  du 
dispositif  (4,  4b)  de  dosage  et  de  distribution  et  les 
elements  de  connexion  du  circuit  (15,  15a)  d'air 
sous  pression  cooperent  par  enfichage,  les  ele-  5 
ments  de  connexion  du  circuit  (15,  15a)  d'air  sous 
pression  faisant  partie  d'un  Systeme  monte  fixe  en 
un  point  quelconque  de  la  machine  ä  laver,  de  pre- 
ference  dans  la  porte  avant  (P)  de  la  machine  ä 
laver,  et/ou  les  elements  de  connexion  du  dispositif  w 
de  dosage  et  de  distribution  (4,  4b)  etant  conformes 
en  embouts  (6,  7)  et  les  elements  de  connexion  du 
circuit  (15,  15a)  d'air  sous  pression  en  ouvertures 
(11). 

15 
8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 

caracterise  par  le  fait  qu'aux  f  ins  d'augmenter  l'eff  i- 
cacite  du  flux  (F)  d'air  dirige  sur  la  dose  de  produit 
de  lavage  chargee  en  position  de  distribution,  les 
ouvertures  (1  1)  du  circuit  (15,  15a)  d'air  sous  pres-  20 
sion  ont  essentiellement  une  forme  de  fentes. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  par  le  fait  que  le  circuit  (15,  15a)  d'air 
sous  pression  est  equipe  d'une  vanne  d'arret  (21  ,  25 
22)  qui  a  pour  fonction  d'empecher  un  reflux  du 
liquide  dans  le  recipient  (2)  ä  produit  de  lavage, 
meme  lorsqu'il  regne  une  pression  negative  dans  le 
dispositif  (4,  4b)  de  dosage  et  de  distribution. 
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